
  Mäueracher Information     
 
 November 2018 

 

                                                       
 

  

 

Badisch Panama Im Hagenschieß 
und Besuch bei der Firma Erich 
Lacher, Im Altgefäll 
Am 16. Oktober 2018 fand im Schulungsraum 

der Firma Erich Lacher, Präzisionstechnik, ein 

gemeinsames Vortragsforum mit dem Bürger-

verein Buckenberg-Haidach und dem  OGV 

Pforzheim über das Thema „Der Hagenschieß-

Wald als Spekulationsobjekt aus der Anfangs-

zeit der Weimarer Republik“ statt.  

Seniorchef Günter Neuner begrüßte ganz herz-

lich den Bürgerverein Buckenberg-Haidach, 

Obst- und Gartenbauverein Pforzheim sowie 

den Bürgerverein Mäuerach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Von links nach rechts Jörg Augenstein, Bernd Zilly ,Günter 
Neuner 

Zu Beginn stellte Geschäftsführer Frank Neuner 

die Arbeit der Firma vor, die 1925 Frieda Lacher 

Danach fand vor dem Vortragsbeginn ein Steh-

empfang statt, dieser wurde von Chefsekretärin 

Frau Dvorak sehr gut vorbereitet wurde. 

 
 

Herr Frank Neuner, Geschäftsführer begrüßte 

uns auch sehr herzlich. Er gab dann bekannt, 

dass wir ein Video über die Firma Lacher sehen 

können. Leider konnten wir die Werksbesichti-

gung aus Sicherheitsgründen nicht machen. 

 

Geschäftsführer Frank Neuner, Dipl. Kaufmann 

in Pforzheim als Uhrenfabrik gründete. Bis heute 

ist der Standort Pforzheim und soll es auch wei-

terhin bleiben.  

In der Firma arbeiten zurzeit 200 Mitarbeiter und 

15 Azubis. Für das Jahr 2019 sucht die Firma 

noch 6 Azubis. Auf einer Gesamtproduktionsflä-

che von 6.700 qm werden Drehteile, Zahnräder, 

Schnecken und Kleineile hergestellt. Jährlich verlas-

sen 3.000.00 Präzisionsteile nach Qualitätskontrolle 

die Firma mit einem Umsatz von 30 Mio. €.  

(Weitere Infos unter  www.lacher-praezisions.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Azubis Jonathan Martin (Industriemechaniker) und Stefan 

Lobsen (Zerspannungsmechaniker) erklärten den Besucherinnen 

und Besucher die Funktion der Modelle die im 1-3. Ausbildungs-

jahr angefertigt  wurden 

 
Der Schulungsraum war mit ca. 50 Gästen gut besucht. 

http://www.lacher-praezisions.de/
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„Badisch Panama im Hagenschieß“ – 
ein Wald als Spekulationsobjekt 

Ein politscher Skandal aus der Anfangszeit der 

Weimarer Republik. 

Der Hagenschieß wurde im Laufe der Jahrhun-

derte unterschiedlich von den Menschen ge-

nutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Herrn Olaf Schulze, Historiker 

Es gab drei historische Hofgüter Buckenberg, 

Haidach und Tiergarten. Im 18. Jahrhundert 

waren alle drei im Besitz der Familie Leutrum 

von Etringen. Aus dem Hofgut Tiergarten wurde 

später zwischen Tiergartenstraße und Strietweg 

eine Siedlung. Aus dem Hofgut Haidach ent-

stand ein Jagdhaus und nur das Hofgut Bu-

ckenberg ist bis heute erhalten. 

1944 zog eine Pforzheimer Familie auf den 

Mäuerach in ihr Gartenhäuschen ein. Ab Febru-

ar 1945 zogen mehrere obdachlos gewordene 

Familien auf den Mäuerach. Sie hatten lange 

weder Wasser noch Strom. 

1921 erschien in der Berliner Wochenzeitschrift 

„Die Weltbühne“ ein Artikel „Das badische Pa-

nama“. Der eigentliche Verfasser war Franz 

Czech (Pseudonym Frank Reichwald). 

Viele Teile des Waldes wurden ohne Sinn und 

Verstand abgeholzt und bis heute sind die Fol-

gen noch zu sehen. 500 Arbeiter und Häftlinge – 

waren keine ausgebildeten  Holzfäller. Es wurde 

eine Waldbahn gebaut, die aber nie benutzt 

wurde. 

Bernhard Abele (37 Jahre), Engelbert Wettetet 

(33 Jahre) und Hermann Honnef (verstorben 

1961) Ingenieur und Bundesverdienstkreuzträ-

ger, hintergingen die Gesellschaft, man weiß bis 

heute nicht wie viel Geld sie unterschlagen ha-

ben. Es wird gemunkelt, dass es sich um einen 

Betrag von ca. 1. Million Mark ging.1927 wurde 

der Prozess eingestellt. 
Ob der Badische Staat letztendlich 4 oder 24 
Millionen Mark eingebüßt hatte, war nach der 
Geldentwertung 1923 auch bedeutungslos ge-

worden. Aus dem einstigen Tannenwald wurde im 
Laufe der Zeit ein Mischwald.           Bericht M.Kr. 

Zum Schluss noch ein Zitat: 

„Dies das badische Panama, die Geschichte der 

Badischen Siedlungs- und Landbank – die cloaka 

maxima in Rom war die reinste „Duft-Ei“ dagegen“, 

Dies ist nur ein Teil der Geschichte vom angeblichen 

„Badisch Panama im Hagenschieß“. Weitere Infos im 

Internet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bernd Zilly und Jörg Augenstein bedanken sich für den Vortrag. 

Mäueracher Novemberforum 

Chile und 
die Osterinseln  

 

Dienstag 13.11.2018 
 

im CVJM Gemeindezentrum 
Schwalbenstr. 4 

 
 

Langes Land Chile! Mehr als 4.300 km sind es. Seine 
Klimazonen reichen von Skandinavien bis zur Saha-
ra. Die Andenkette mit ihren Besonderheiten prägt 
das Bild. Großstädte und Wüstengegenden sind 
ebenso präsent. 

Südsee-Flair bietet dann die Osterinsel mit ihren 
rätselhaften Moai-Figuren. 
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Multivisionsschau mit 
dem Ehepaar Goldhorn 

 

Wie immer gibt es für die Besucher einen kleinen 
Imbiss 
 

Eintritt frei! 


